
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 35

Artikel: Greueltelegramm

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-482778

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-482778
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


..Für was isch dä Chnopf im Schkiuch?"
Ich tarf nüd vergässe dr Frau Pfirsich heizbringe!"

Äxgüsi hänzi min Ping-pong-Ball niene gsee "

Sprachlich-Humoristisches
aus Ostpreußen

Ostpreuhen war früher: dort, wo sich
Füchse und Wölfe Gute Nacht sagen.
Aber das war einmal. Heute steht es
mitten im Brennpunkt der Ereignisse.
Es ist daher vielleicht an der Zeit, dah
wir einmal denVorhang lüpfen und ein
wenig aus der Schule plaudern.

Dieses Land hat seinen eigenen
Dialekt, welcher ein Gemisch aus litauischen

und niederdeutschen Lauten
enthält, und die Ausdrücke, welche der
Volksmund im Laufe der Zeit geprägt
hat, wirken auf Außenstehende allein
durch ihren Klang erheiternd.

Oder finden Sie nicht auch die
Bezeichnung: Ohrpatongsen für Ohrringe
oder plachandern für klatschen und
rätschen, Schniefke für Schnupftabak,
blubbern und schabbern für schwätzen,
schmengern für schlecken und so fort
einigermaßen komisch?

Pillkallen, ein grohes Dorf in der
Nähe der Regierungsstadt Gumbinnen,
war die Zielscheibe der ostpreuhischen
Witze. Sofort dachte man an die
«Pillkaller Ballgespräche», die zum Beispiel
so gingen:

Er: «Fräulein, ässen Se gärne Aerb-
sen?» Sie: «E neie, die kullern mich
immer vons Mässer »

Oder ein anderes Gespräch, wobei
der Tänzer einen Grund sucht, um seine
Schöne zu bewegen, von dem allge¬

meinen Tanzbetrieb mit ihm
fortzugehen:

Er: «Fräulein, ist das heih und staubig
in dem Saal.» Sie: «E ja, wenn spuckst,
dann kullert's!» Oder:

Er: Fräulein, mechten Se gärn en
Schwan sein?» Sie: «Huch neie, immer
so mit em warmen Bauch ins kalte
Wasser »

Von Pillkallen hieh es auch:
Es trinkt der Mensch, es sauft das Pferd,
In Pillkallen ist es umgekehrt.

Ein anderes Gespräch zwischen
Knecht und Magd irgendwo auf dem
Lande:

Er: «Juten Abend, Bertche.» Sie:
«Juten Abend, Fritzche.» Er: «Jehst
mälke?» Sie: «Na, siehst doch.» Er:
«Kommst nachdem noch e bihche
raus?» Sie: «Wo raus?» Er: «Na, am
Zaun !» Sie: «Zu was?» Er: «Naa, soo!»
Sie: «Aeh Du!!!»

Mir und mich, und überhaupt der
dritte und vierte Fall, werden im Dialekt

viel vertauscht. Ein krasser Fall ist
folgendes Versli:

Was is mich das mit Dich mein Kind:
Du ifjt mich nich, Du trinkst mich nich,
Du spielst mich kein Klavierchen nich,
Du bist mich doch nichf krank? hicu.

Greueltelegramm
(von unserem Sonderkorrespondenten)

Ich habe soeben vernommen, dah
die deufsche Regierung beschlossen
habe, die Herstellung von Bier in den
besetzten Ländern einzustellen, da dort
doch Hopfen und Malz verloren seien.

Habö-

Eme Fründ"
Fründschaft haa, heiht Opfer bringe
Das söll sälbverschtäntli sy!
Doch es schynf vor alle Dinge,
's Opfer das bin immer y.

I laa my bimeid nüd lumpe,
Tue für Dich ja was i chaa
Chunsch Du amis Gält cho pumpe,
Gib i bis i käs me haa.

Naher tuescht dänn nüd deglyche,
Würsches nie me umegää.
Weischt, i ghöre nüd zun Ryche,
Wo's nu chönd vom Huufe nää

Büecher bisch mer cho vertleene*
Aentli weih i wie das gaat:
Wien i so per Zuefall gsehne,
Schtönd s' im Antiquariat!
's Welo bisch mer au cho holle,
Ganz kaputt bringf's d'Polizei:
Du sigsch schternehagelvolle,
Und ob's würkli myne sei?

Au myn Schatz häscht Du ghüraafe,
Wäge dem so han en gnaa
Byh jez nu in suure Braate,
Gäll, jez häsch für's Murre ghaa

Waldemar Wiederkehr

Splitter
Das Rechfe und Gute muh man auch

dann tun, wenn man sich keinen Erfolg
davon verspricht. General Wille

Iim Sommer gespritzt mit Syphon
erfrischend und bekömmlich.

Beafenplatz ZURICH b. Hauptbhf.

Gänzlich renoviert!
Gröfjere und kleine Säle im 1. Stock

Telephon 7 1 8 22 / 5 83 55 Fl. Hew
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.,pür WS8 Ken lià ennopt im 8enluuen?"

,.Icn tsrf nüci vsrgs88s cir frsu Piir8ivl, liokdrings!"
Xxgu8i nsnli min ping-pong-ksli nions g8os "

8pi'iÄc>iIic:>'>-t^umoi'i8ti8eiiss
su8 Osipi'suksii

Oziorsuhsn wsr irüiisr: ciort, wo zicii
püciizs unci Wölls Outs I^Isciit zsgsn.
^Izsr cisz wsi' sinmsi. PIsuts ztsiit S5

mitten im örsnnpunlct cisr prsigni'zzs.
pz iît cisiisr visiisickt sn cisr ?sit, cish
wir sinmsi cisnVoriisng lüptsn unci sin
wsnig suî cisr 8ciiuls plsuclsrn.

Oiszsz l.ânci list zsinsn sigsnsn vis-
Isict, wslciisr ein Osmizcii SUZ iitsui-
zciisn unci niscisrclsutzciisn i.sutsn snt-
iisit, unci ciis ^uzcirücics, wslciis cisr
Voliczmuncl im i.suts cier ?sit gsorägt
iist, wirken sut ^ukzsnîtsiisncis siisin
ciurcii iiirsn Xisng srlisitsrnci.

Ocisr iincisn 5is niciit sucii ciis Ks-
zsicnnung: Oiirostongzsn tür Oiirrings
ocisr visciisncisrn tür icistzciisn unci
rstîciisn, Zciinistics iür Zciinuottsizsic,
tzluizizsrn unci zciisizizsrn tür zcnwst^sn,
zcnmsngsrn iür zclilscicsn unci zo iort
sinigermsizsn Icomizcii?

pilltcsllsn, sin grolzs; vort in cisr
Iisiis cisr ksgisrungzztscit Oumizinnsn,
wsr ciis ?islzciisilzs cisr oztrzrsulzizciisn
>rVitz:s. Zoiort cisciits man sn ciis «Pili-
lcsllsr ksllgszorsciis», ciis ?um IZsizoisi
zo gingen:

pr: «prsuisin, szzsn 8s gsrns ^sriz-
îsn?» 8is: «p nsis, ciis IcuIIsrn micii
immsr von; /v^szzsr!»

Ocisr sin sncisrsz Oszorscli, wolzsi
cisr länger sinsn Orunci zuciit, um zsins
8ciiöns ?u izswsgsn, von cism aligs-

msinsn Isn?tzstrisiz mit iiim iort^u-
gsiisn:

pr: «prsuisin, izt cisz iisik; unci ztsuizig
in cism 5ssl.» 8is: «p js, wsnn zouclczt,
cisnn IcuIIsrt'zl» Ocisr:

pr: prsuisin, msciitsn 5s gärn sn
Zciiwsn zsin?» 8!s: «i-iucii nsis, immsr
zo mit sm wsrmsn iZsucii inz icsits
Wszzsr »

Von pillicsiisn iiish sz sucii:
pz trinict cisr /Vìsnzcii, s; zsuit cisz pisrci,
In piilicsllsn izt sz umgsicsiirt.

Pin sncisrsz Oszorscii ^wisciisn
Xnsciit unci /V»sgci irgsnciwo sui cism
l.sncis:

pr: «^utsn ^Izsncl, ksrtciis.» 8!s:
«lutsn ^Izsnci, prit^ciis.» pr: «Isiizt
msllcs?» 8is: «>>Is, zisiizt ciocii.» pr:
«Xommzt nscncism nocii s iziizciis
rsuz?» 5is: «V/o rsuz?» pr: «r>is, sm
?sun !» 8is: «?u wsz?» pr: «i^iss, zoo!»
8is: «^sii vu!!!»

/Vìîr unci micii, unci üizsriisuot cisr
ciritts unci visrts psil, wsrcisn im vis-
isict visi vsrtsuzciit. Pin icrszzsr psil izt
iolgsncisz Vsrzii:

Ws5 iî micli clsî mit Oicii msin Kinci :

Ou iht micii nick, Ou trinkst micli nicli,
Ou îpisiît micii ksin Kisvisrclien nick,
Ou kiît micli clocli niciit krsnk? liicu.

Si-susItsIegi-ÄMm
(von unîsrsm 5oncisrkorreîoonclsntsn)

Icii iisizs zososn vsrnommsn, cisi;
ciie cisutzciie iîsgisrung izszciiiozzsn
iisizs, ciie PIsrztsIIung von Vier in cisn
lzszst^tsn l.äncisrn siniuztslisn, cis ciort
ciocii plooisn unci /Visi? vsriorsn zsisn.

i-isl-o-

prüncizciistt iiss, iisiht Ooisr Frings
vaz zöli zslizvsrzciitantli zvi
vocii sz zciivnt vor siis Vings,
'z Ooisr cisz izin immsr v.

I Iss mv izimsicl nüci lumvs,
lus iür vicii js wsz î ciiss
Liiunzcii vu smiz Osit ciio oumvs,
Oio i iziz i icsz ms iiss.

i^isiisr tuszciit cisnn nüci cisgivciis,
Würzciisz nis ms umsgss.
V/sizctit, i giiörs nüci ?un iîvciis,
V/o'z nu ciiönci vom i-iuuis nss

tZüsciier izizcii msr ciio vsrtissnSi
^sntii weih i wie cisz gsst:
V/isn i zo per ^ustsli gzsiins,
Zciitöncl z' im Antiquariat!
'z >-VsIo oizcii msr su ciio iioiis,
Osn? icsoutt izringt'z ci'poli^si:
vu zigzcii zclitsrnsiiâgslvolls,
i^nci öiz'z würlcii mvns zsi?

^u mvn 5ciistz: liszciit vu giiürasts,
V/sgs cism zo Iisn sn gnss
IZvi) js? nu in zuurs IZrssts,
OslI, js^ iiszcii tür'z /Vìurrs giiss î

Wslcismsr Wiscisrkelir

Lplittsl-
vsz ksciits unci Outs mui; msn sucii

cisnn tun, wsnn msn zicii Iceinsn prioig
cisvon vsrzrzriciit. Qsnsrsi Wiiis

im Lämmer gespritzt mit 8vption
erkriscliencl uncl tzelcömmlicn.

ksstenpl-i! Ivkic» b. l-lauptblit.

Sänrlick kvnovivrt!
lZröhers unci Icisins 5àl-s irn t. 5tock

Ivlsption 7 l S 22 / 5 SZ 55 51. i-iev,
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